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d) Gefammtanlage und Beifpiele.

In erfter Reihe wird hier ein Seminar vorzufiihren fein, bei welchem das

Seminarfl Schulhaus vom Wohn— und Verpflegungshaus baulich vollfiändig getrennt, fomit

zu

Karlsruhe.

 

eine Löfung der betreffenden Aufgabe erzielt ill, welche in Art. 260 (S. 261) als die

vortheilhaftefte bezeichnet werden konnte; es if’c dies das von Lang 1874 er-

baute Lehrer-Seminar (II) zu Karlsruhe (Fig. 308 bis 313), welches mit dem

Wohn- und Verpflegungshaufe an der Rüppurrer Straße gelegen und für 120 Zög-

linge eingerichtet if’c.
Die Gefammtanordnung ifi aus dem Lageplan in Fig. 311 erfichtlich; das Schulhaus ift mit

(einer Hauptfront (mit dem Zeichenfaal) nach Norden gerichtet; das gefarnmte Grundfiück mifi‘t 2,25 ha.

]) Das Wohn- und Verpflegungshaus (Fig. 308 bis 310), mit [einer Hauptfront nach Weiten

gewendet, in; im Grundrifs l-förmig gef’caltet und zerfällt in 3 Theile: in den vorderen dreigefchoffigen

Hauptbau, welcher die Wohnung des Directors, die Arbeits- und Schlafräume der Seminariflen und das Haupt-

treppenhaus enthält; ferner in den daran ftofsenden Mittelbau mit Speifefaal und Aula, und endlich in

den Hinterbau, in deflen Erdgefchofs die Küche und die übrigen Wirthfchaftsräume untergebracht find,

während im I. Obergefchol's eine Hauptlehrerwohnung und im darüber befindlichen Halbgefchofs die

Dienerwohnung angeordnet wurden. Mittel- und Hinterbau find nur zweigefchoffig; da. indefs die Höhe

der Aula derjenigen der Hauptlehrer- und Dienerwohnu’ng zufammen entfpricht, fo konnte das Hanptgefims

an beiden Bautheilen in gleicher Höhe herumgeführt werden.

Zu den Grundrifl'en in Fig. 308 bis 3ro ill. das Folgende zu bemerken. Die 10, in 3 Gefchoffen

vertheilten Studirzirnmer der Seminariflen find für je 10 Zöglinge eingerichtet; in Fig 294 (S. 265) wurden

Fig. 308.
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2 derfelben im Grundrifs dargeftellt. Diefe Zimmer haben Gasbeleuchtung und Ofenheizung; auf
! Seminarifl:en kommen 11 bis 12 Ohm Luftraum. —— Der möglichfi luftigen Lage wegen wurden die
4 Schlaffäle (Gehe Fig. 296, S. 268) in den beiden Obergefcbofl'en angeordnet; fie find fo bemefi'en, dafs
auf jeden Zögling 26 cbm Luftraum entfallen. Sobald die äußere Temperatur unter Null finkt, werden
die Schlaffäle auf 8 bis 10 Grad erwärmt. Die Ueberwachung der Schlafiäle findet durch Unterlehrer
fiatt, welche daran unmittelbar anfchliefsend ihre Wohnzimmer haben; von jeder diefer Stuben gefl'.attet
ein kleines Fenf’ter Einblick in den benachbarten Schlaffaal. In Rücklicht auf die kalte Winterszeit find
in der Nähe jedes Schlaffaales Aborte vorgefehen. Die numerirten und verfcbliefsbaren Kleiderfchränke
der Seminarißen iteben auf den Gängen, die zu den Schlaffälen führen (liebe Art. 268, S. 269). — Aus
den Sclflaffälen begeben lich die Zöglinge in die Wafchfaile; der Fufsboden der letzteren wird von zwifchen
I—Trägern eingefpannten Kappengewölben getragen, welche mit Beton ausgeebnet find; auf diefem iß ein
Afphalteftrich verlegt. Auch die Wände find in Brüftungshöhe mit Afphalt überzogen. — In Ermangelung

Fig. 309.
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einer Turnhalle iß. fiir die beiden

erfien Curfe des Seminars im Erd—

gefchofs proviforil'ch ein Turnfaal

eingerichtet, während die Zöglinge

des oberi’ten Curfes zu ihrer voll-

ftändigen Ausbildung im Turnen die

Turnlehrer—Bildungsanftalt befuchen.

Für den im Erdgefchofs ge-

legenen Speifefaal wurde die er-

forderliche Höhe dadurch erzielt,

dafs [ein Fußboden um 5 Stufen

tiefer. als in den übrigen Theilen

diefes Stockwerkes angeordnet wurde.

In demfelben fpeifen die Seminarifien

und die Unterlehrer; die Bedienung

gefchieht durch Zöglinge‚ welche

die Speifen am Küchenfchalter in

Empfang nehmen. Aus der Küche

führt eine Treppe in den abge—

fchloifenen, im Lageplan angedeu-

teten Wirthfchaftshof. —— Die Aula

(fiehe Fig. 293, S. 264) hat 7 m

Höhe und. bietet 176 Sitz- und

350 Stehplätze; Decke und Wände

find mit reichem Farbenfchxnuck,

paflenden Sprüchen, Büfi:en etc. ge-

ziert. Durch eine Thür hinter der

Orgel kann der Hauptlehrer aus

[einer Wohnung in den Vorderbau

(zu den Seminariften) gelangen. —

Der Ausgang nach dem Schulhaufe

findet im Erdgefchofs bei 711 und

„ fiatt.

Die Fagaden find aus Sand-

ftein (roth für die Wandflächen und.

weifs für die Gefimfe) hergeftellt;

das Dach ift mit Schiefer gedeckt.

Die Treppen find in rothem Sand-

fiein conflruirt, die Fufsböden der

Flurgänge und Vorhallen mit Cement-

platten belegt. Im ganzen Gebäude

ift Gas- und “Wafferleitung vorge-

fehen; der Anfialtsgarten wird von

den Seminariften bearbeitet.

2) Das Schulhaus (Fig. 312

u. 313) iit zweiitöekig und enthält

im Obergefchofs die eigentliche

Seminarfchule, im Erdgefchofs die

Uebungsfchnle. Die Seminarifteu

treten in dem Verbindungsbau

zwifchen Treppenhaus und Abort-

gebäude (Fig. 313), die Schüler der

Uebungsfchule durch den nördlichen

Haupteingang in das Gebäude ein.

Bezüglich der Raumvertheilung fei

auf die beiden neben flehenden
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Grundrifl'e verwiefen; in den Clafi'enzimmern der Uebungsfchule entfallen auf jeden Schüler 1,3 qm und in den

Seminar—Claffen auf jeden Zögling 1,6 qm Bodenfläche, auf erfieren 5,7 cbm und auf letzteren 7,1 cbm Luftraum.

Die Erwärmung der Räume zur \Vinterszeit gefchieht mittels einer Feuerluftheizung; Gas- und

Wafl'erleitung find im ganzen Gebäude vorhanden. Flurgänge und Vorha.lle im Erdgefchofs find über-

wölbt; die Haupttreppe ift in Stein confiruirt. Für Fagaden und Dachdeckung find die gleichen

Materialien, wie unter 1 verwendet. Die Aborte find durch einen gedeckten Gang mit dem Schulhaufe

verbunden.

Bei der weitaus größten Zahl von Lehrer- und Lehrerinnen-Seminaren mit

Internats-Einrichtung find Schulabtheilung und Wohn- und Verpflegungsabtheilung

' in einem einzigen Gebäude vereinigt.

Wie in Art. 260 (S. 261) bereits gefagt

wurde, wähle man alsdann Grundrifs-

formen mit einer größeren Zahl von

Flügeln, in deren jedem eine zufam-\
7/ h"ri Gru v n R"umli h-
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wurde an derfelben Stelle der in

\\&\\\ Fig. 3 14 fkizzirten Gefamrntanordnung

\” mit einem Hauptbau A und drei
Flügelbauten B, C und D gedacht.

Wie dort fchon erwähnt, liegt im All-

gemeinen diefe Anordnung dem Normal—Entwurf

zu Grunde, der aus dem preufsifchen Minifie-

rium für öffentliche Arbeiten herrührt.
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In den nach diefem Schema. entworfenen Seminar—Gebäuden find meidens in die beiden Vorder-

flüge] C und D die Dienftwohnungen des Directors und der Lehrer verlegt werden; dazu gehört nach

vorn zu je ein kleiner Garten, nach rückwärts ein kleiner Wirthfchaftshof. In der Regel genügt es, wenn

diefe Flügelbauten aus Keller-, Erdi und Obergefchofs beflehen.

Der in der Hauptaxe angeordnete Hinterflügel B nimmt im Erd- und Kellergefchofs die Wohnräume

des Oekonomen und feines Gefindes, die Anitaltsküche mit den erforderlichen Vorrathsräumen etc. auf;

in dem darüber vorhandenen I. Obergefchofs befindet fich der Speifefaal mit Anrichteraum etc., und im

II. Obergel'chofs wird die Aula untergebracht. Nach rückwärts oder nach der einen Seite wird der große

Wirthfchaftshof der Anflalt zu verlegen fein.

'Alle übrigen Räumlichkeiten find im Hauptbau A anzuordnen.

Diefer Gefammtanlage entfpricht im Allgemeinen das 1878—82 von Bätel

erbaute, zur Aufnahme von 60 Internen und 30 Externen beitimmte Lehrer-Seminar

zu Pyritz (Fig. 315 bis 317); der Hinterfliigel (B in Fig. 314) ift vom Hauptbau

(A ebendaf.) völlig losgelöst und nur durch einen ganz fchmalen Bau damit ver-
bunden.

Die Anordnung der verfchiedenen Räume im But-, I. und II. Obergel'chofs iß aus den Grundrifi'en in

Fig. 315 bis 317 zu entnehmen. Das Kellergefchofs enthält im Hauptbau Wirthfchaftskeller, Räume für

Brenn— und Beleuchtungsmaterial, die Küche und den Keller des Hauswarts; im linksl'eitigen Vorderflügel

die Keller des Directors und des Hilfslehrers; im rechtsfeitigen Vorderflügel die Keller des erfien und

des Mufiklehrers; im Hinterflügel die Wafch— und Spülkfiche, Roll- und Plättftube und noch einige Wirth-

fchaftskeller.

Das ganze Gebäude ift in Backftein—Rohbau, die Fundamente in gefprengten Feldfleinen ausgeführt;

die Haupttreppen find aus Stein hergeitellt und die Dächer mit englifchem Schiefer eingedeckt. Sämmtliche

Räume des Kellergefchofl'es find gewölbt und mit flachem Backileinpflafter verfehen. In den übrigen

Gefchoifen find nur die Flurgänge und die Anfialtsküche gewölbt; faimmtliche Wand und Deckenflächen

find glatt geputzt und mit Leimfarbe gefirichen; die Flurgänge find theils mit Afphaltef’trich, theils mit

Thonfliefenbelag, die Zimmer mit Bretterfufsboden verfehen. In der Aula find die hölzernen Paneele, die

a79 .
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Pilaiter, das Holzwerk der Decke, der geputzte Architrav und die aus Stuck hergefiellte Voute mit Oel-

farbe geitrichen und unter Zufatz von Wachs lackirt.

Die gefammten Baukoften haben rund 360000 Mark betragen. Die überbaute Grundfläche beträgt

1439 qm, fo dafs 1qm auf 192,20 Mark zu Reben kommt; der Rauminhalt beziflert lich auf 21184cbm,

und lehnt! kofiet hiernach I 3,60 Mark.

Nördlich vom Seminargebäude, durch den Spiel. und Turnplatz und den Wirthfchaftshof davon

getrennt, find Turnhalle, Abortbau und Stall gelegen; nach der Südfeite erfl:reckt fich der ziemlich große

Seminargarten.

In manchen franzöfifchen Seminaren pflegen die verfchiedenen Räume, bezw. 28°"

Raumgruppen in einer noch größeren Zahl von Gebäudeflügeln vertheilt zu fein. Lehrerinnen-Seminar

Als charakterif’cifches Beifpiel diene das durch die umi‘cehende Tafel, fo wie durch Au;;‘m

Fig. 318 u. 319 2°“) dargei’cellte, von Bre'aß'on erbaute und zur Aufnahme von '

90 Zöglingen beftimmte Lehrerinnen—Seminar zu Auxerre.
Die gefammte Anlage befteht aus einer einen großen Hof einfchliefsenden Hauptgebäudegruppe,

dem eigentlichen Seminar, und aus zwei kleineren, links und rechts vöm Vorgarten gelegenen Häuschen,

welche als Uebungsfchulen dienen: die Mädchenfehule (im Plan) links und die Kleinkinderfchule rechts.

Bei der Grundrifsbildung wurde einerfeits auf leichte und bequeme Verbindungen, andererfeits auf gute

Erhellung und reichliche Luftzutührung der gröfste Werth gelegt. Defshalb iii: vor Allem der grofse

Spielhof nur an drei Seiten von Gebäudeflügeln umgeben; der im Hintergruude defl'elben befindliche

QuerU-act hat blofs ein Erdgeféhofs. Auch die beiden Flügel mit der Krankenabtheilung und mit dem

Speifefaal befiehen nur aus Keller- und Erdgefchofs, fo dafs die im Obergefchofs gelegenen Schlaffäle an

beiden Langfeiten freien Luftzutritt haben.

Die einzelnen Raumgruppen find im Grundrifs fcharf getrennt. Im Mittelpunkt befindet {ich der

Verwaltungsbau, an den fich nach vorn zwei kurze Flügel anfchliefsen, wovon der rechtsfeitige die

Wohnungen der Lehrerinnen, der linksfeitige die Wohnung der Vorfteherin enthält. In der Verlängerung

    
Fig. 3! 7. Il. Obergel'ehofs.

    

   

Schlafsa.al Schlafraal

     305:ninarirten 3U5eminlristtn

zu Pyritz.

205) Nach: Now. afzntzles (1: la cafg/lr'ucz‘z'üfl 1888, S. 165 u. Pl. 49-—52.



des Verwaltungsbaues fieht

links ein Flügel mit der

Krankenabtheilung, rechts ein

Flügel, in defl'en Erdgefchofs

der Speifefaal für die Se-

minariflinnen und Lehrer-

innen etc.‚ in defl'en Sockel-

gefehoi's Küche, andereWirth—

fchaftsräume etc. unterge-

bracht find. Den großen

Spielhof begrenzen links der

Tract mit den Unterrichts-

räumen und rechts der Tract

mit den Arbeitsfälen; im

Obergefchofs diefer beiden

Tracte und des Verwaltungs-

baues befinden (ich die Schlaf-

f'a'le. Der rückwärtige Quer-

tract endlich enthält einen

bedeckten Spielhof, in deflen

rechtsfeitiger Partie die Turn—

geräthe aufgeitellt find. Breite

Flurgänge verbinden die ein-

zelnen Räume und Raum-

gruppen.

Der Pavillon, welcher

die Wohnung der Vorfteherin

enthält, befitzt noch ein

II. Obergefchofs‚ in welchem

die Vorraths— und Ausbefl'e-

rungsräume fiir das Weifszeug

gelegen find; im Unterge-

fchofs diefes Pavillons, fo

wie auch des Verwaltungs-

baues befinden fich die Vor-

rathskeller. Auch der Pavillon

mit den Wohnungen der

Lehrerinnen hat ein II. Ober-

gefchofs erhalten, worin ein

Vorraths-Magazin unterge-

bracht ifl:; das Untergefchofs

diefes Pavillons enthält 2 Zel-

len mit Wannenbädernund

einen gröfseren Raum für

Fufsbäder mit 20 Ständen.

Im Krankenflügel be-

finden fich: ein Raum mit

4 Betten für gewöhnliche

Kranke, 4 Zimmer für an-

fteckend Kranke und eine

Kammer für die Wärterin;

ferner find dafelbft ein

Niederlagsraum für Schuh-

werk und zwei kleinere Ge—

lafl'e für andere Aufbewah-

rungszwecke vorhanden. Im
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Lehrerinnen-Seminar zu Auxerre.

Arch. : BR#ASSON.

Handbuch der Architektur. IV. 6, a. Nach WULLIAM & FARGE. Le recueil d’architecture.

Paris. rsme année, (. 34.
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Lehrerinnen—Seminar zu Auxerre 208).

0bergefchofs zu neben ftehender Tafel.
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Speifefaal können 60 Seminariftinnen und 8 Lehrerinnen gleichzeitig fpeifen. Der kleinere Studirl'aal

nimmt 30, der größere 60 Zöglinge auf; im Zeichenl'aal befinden fich 30 Zeichenplätze und 20 Modellir-

Plätze. Die Clafl'enzimmer find für je 30 Schülerinnen eingerichtet; der im gleichen Flügel angeordnete

Hörfaal befitzt anfieigendes Gefiühl mit 60 Sitzplätzen.

Jeder der 3 großen Schlafi‘äle enthält 32 Schlafzellen; in der Nähe der beiden Haupttreppen, die

zu denfelben führen, befinden fich 2 Schrankzimmer, I Wafchraum mit 5 bis 6 Ständen, ein Abort, eine

Wafl'epZapfitelle und eine Kammer für die Auffeherin. An den Stirnenden der beiden Parallelflügel ift

je eine Dienfltreppe angeordnet.

Sämmtliche Räume werden mittels Feuerluftheizung erwärmt; 2 große Oefen find in den Keller-

gefchofl'en der den grofsen Spielhof links und rechts begrenzenden Gebäudeflügel aufgefiellt; 2 andere

kleinere Oefen dienen zur Heizung der Krankenabtheilung und des Speifefaales.

Die Fagaden (Fig. 318) find in ihren Structurtheilen aus Haufteinen, in den glatten Wandtheilen

aus Blendfteinen hergeftellt; der Sockel an der Vorderfront des Hauptgebäudes ift in kräftiger Rufiica‚

die übrigen Sockel find in Schichtiteiuen ausgeführt. Die gefammten Baukoflen haben [ich auf rund

370000 Mark (: 462263 Francs) belaufen, fo dafs bei 2340 qm überbauter Fläche 1qm auf 166 Mark

(: 207 Francs) zu ficken kommt 2‘“).
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Lehrer-Seminar zu Dijon 209).
Arch.: Viomnn's.

Eine andere Gruppirung der Räume, bezw. eine anderweitige Anordnung der

verfchiedenen Gebäude—Trade zeigt das von Vz'onnoz's erbaute Lehrer-Seminar zu

Dijon, welches zur Aufnahme von 72 Zöglingen beftimmt und in Fig. 320 ””) im

Blockplan dargef’cellt if’c.
Dailelbe beliebt aus einem im Grundrifs l-l-förmig geßalteten Hauptgebäude ABD C, an welches

fich links und rechts 2 Flügelbauten E und F anfchliefsen; außerdem find nach rückwärts noch 2 getrennte

Gebäude G und H vorhanden. Das Hauptgebäude befitzt Erd-, I. und II. Obergefchofs; auch das Dach-

gefchofs iit zum Theile ausgebaut. Alle übrigen Gebäudetheile find nur erdgefchoffig.

Der Langbau L des Hauptgebäudes enthält (im Plane) links von der Eingangshalle a, die zugleich

als bedeckter Spielhof dient, 3 Clafl'enzimmer b und rechts 2 Studirfäle :; im I. und II. Obergefchofs

befinden fich je 2 Schlaffäle, zwifchen denen Schrankzimmer und Wafchräume gelegen find (fiehe Fig. 297.

S. 268). Vor diefem Langbau ift ein gröfserer Vorgarten, hinter demfelben der grofse Seminar-Garten

(mit dem Ahortbau _7) angeordnet.

209) Nach: WULUAM & FARGE. La rlcutz'l furchitecture. Paris. ne année‚ ]. zo.
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Im Tract AB dient der vordere Theil d als Wohnung des Hauswarts, der rückwärtige f für Ver-

waltungsräume und Bibliothek. In 4 und über d, e befindet lich die Wohnung des Directors und im

I. Obergefchofs weiters noch die Wohnung des Oekonomen. Im II. Obergei'chofs find über rl, : die

Krankenräume und. über f Lehrerwohnungen untergebracht.

Der Tract CD enthält im Erdgefchofs noch einen Studirfaal :, nach vom (71) die Schuflerei und

Aborte,_ nach rückwärts den Speifefaal g. Im I. Obergefchofs find über h,: Sammlungen, über g der

auch in das II. Obergefchofs hineinreichende Lehrfaal für Phyfik und Chemie, daran anfchliei'send ein

Laboratorium gelegen. Ueber letzterem iii: (im II. Obergefchofs) ein Modellzimmer, über I:, ( (ebendaf.)

der Zeichenfaal angeordnet.

Der Anbau E ifl für die Uebungsfchule beftimmt; er hat die beiden ClaiTen i und den bedeckten

Spielhof 1% aufgenommen; vor demfelben befindet fich der oflene Spielhof mit den Aborten K; der Zugang

zur Uebungsfchule findet bei ] ftatt. Im Anbau F dient der Theil »; für Anflaltsküche und Zubehör, der

Theil ;; als Badehaus; vor diefem Tract in: der Wirthfchaftshof mit dem Schuppen 0, hinter demfelben

der Gemiifegarten gelegen; der Zugang zu den Wirthfchaftsräumen gefchieht von r aus.

G iit die Turnhalle. Im Gebäude H befindet lich der Saal 15 für Handfertigkeiten und 2 Mufik—
zimmer q.

Wie leicht erfichtlich, ift die Trennung der einzelnen Raumgruppen im vorliegenden Beifpiele nicht

weniger fcharf, als im vorhergehenden; auch hier haben faimmtliche Räume reichlich Licht und Luft.
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Lehrer—Seminar zu Delitzfch.

Arch.: Lucas.

Die vorgeführten Beifpiele zeigen, dafs bei der durch Fig. 314 fchematifch
angedeuteten Grundform der Seminargebäude die Trennung der verfchiedenen
Raumgrdppen von einander keine fo günf’cige iii, wie bei den in Art. 280
u. 281 dargef’tellten Anordnungen. Noch ungünf’tiger gefialten fich naturgemäß
diefe Verhältnifl'e, wenn man noch einfachere Grundrifsformen wählt; es find
in diefer Richtung folche in n-Form und rechteckige zur Anwendung ge-
kommen.

Für erftere Grundrifsgef’talt kann das von Lucas 1882—84 erbaute, zur Auf-
nahme von 90 Seminarifien und 200 Uebungsfchülern befiimmte Lehrer—Seminar
zu Delitzfch (Fig. 321 u. 322) als Beifpiel dienen.

Der Lageplan diefes Seminars wurde bereits in Fig. 307 (S. 275) gegeben. Das eigentliche Seminar-
Gebäude iß mit der Hauptfront nach Norden gerichtet und beiteht aus Sockel-, Erd- und 2 Obergefchoilen.
Im Sockelgefchofs find Wafchküche, Roll— und Plätti'tube und die Küche des Hauswarts, fonft nur Keller—
räume zu finden.

Der Haupttract enthält im Erdgefchofs zu beiden Seiten des Mittelganges 4 Uebungsclaffen,
3 Seminar-Clafl'en, 2 Krankenzimmer, das Arbeitszimmer der externen Seminan'ften und einen Raum, der
als naturhifiorifches Cabinet und als Lehrer-Zimmer dient. Im I. Obergefchofs find in der wefllichen
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Hälfte die aus Fig. 322 erfichtlichen Räume, in der öitlichen‘Hälfte der Zeichenfaal, die Bibliothek, das

Conferenz-Zirnmer, das Arbeitszimmer des Directors, 2 Seminarit'ten-Arbeitszimmer und die Wohnung

eines Hilfslehrers untergebracht. Fig. 32! zeigt die Raumvertheilung in der öfilichen Hälfte des II. Ober—

gefchofl'es, in deflen Hauptaxe die 6,8 m hohe Aula gelegen ift; die weltliche Hälfte ift ganz [ymmetrifch

angeordnet (fiehe auch Fig. 295, S. 267).

Im öftlichen Flügelbau befindet fich in den 3 Gefchofl'en je eine Dienftwohnung, von denen

die im I. Obergefchoi's für den Director, die beiden anderen für je einen verheiratheten Lehrer beftimmt

(ind. Das Erdgefchofs des Weitfliigels dient als Wohnung des Oekonomen, der fich die Anftaltskiiche

unmittelbar anfchliefst; die Raumanordnung im I. Obergefchofs ifi: aus Fig. 322 zu entnehmen; über dem

Speifefaal liegt der Mufikfaal, und im übrigen Theile des II. Obergefchofl'es find 5 Mufikzellen vorgefehen.

Das zu diefem Seminar gehörige Abort- und das Wirthfchaftsgebäude find in Fig. 303 u. 305

dargeftellt.

Die Stockwerkshöhen betragen für das Kellergefchofs 3 und für die übrigen Gefchofl'e je 4m.

Das Gebäude ift in Backftein-Rohbau unter Verwendung von Blend- und Formfteinen errichtet und mit

deutfchem Schiefer auf Schalung gedeckt. Das Kellergefchofs und die Flurgänge find überwölbt; die

Treppen find frei tragend aus Granit hergeftellt; der Fußboden der Flurgänge hat Afphaltbelag erhalten.

Die gefammten Baukolten haben rund 304 500 Mark betragen. Bei 1320 qm überbauter Grund-

fläche kommt 1qm auf 172,10 Mark und bei 21681cbm Rauminhalt 1cbm auf 10,5.) Mark zu ßehen“°).

‚Auch das Lehrer-Seminar zu Touloufe (Fig. 323 11. 324211) if’c in n—förmiger

Grundrifsgeftalt erbaut worden. Diefe Anfialt ift für 56 Zöglinge beftimmt und
wurde 1876 eröffnet.

Diefes Gebäude beiteht aus Erd- und 2 Obergefchoffen und ill; zum Theile unterkellert. Die

Raumvertheilung in Erd- und I. Obergefchofs ift aus den neben itehenden Grundriffen erfichtlich. Die

Küche und die fonftigen \Nirthl'chaftsräume liegen im Kellergefchofs und find durch eine Nebentreppe

vom Speifefaal aus zu erreichen (Fig. 324). Das II. Obergefchofs befitzt eine ähnliche Raumauordnung,

wie das I. Viele wichtige Räume, wie Mufikfaal, Zeichenfaal, Conferenz—Zimmer etc. fehlen; andere find

räumlich ungenügend.

Die Uebungsfchule ill. vom Seminar vollftändig getrennt; fie liegt jenfeits des Seminar-Vorhofes und

nahe am Eingang zur gefammten Anlage; fie befitzt einen befonders eingefriedigten Spielhof.

Die Baukoften haben 349 000 Mark (: 436 000 Frames), alfo für jeden Zögling 6228 Mark

(: 7785 Francs) betragen.

Bisher find nur Seminare mit Internats-Einrichtung in Betracht gezogen wor-

den. Bei Externaten wird die Planbildung im Allgemeinen eine wefentlich ein-

fachere; fie wird von denfelben Gefichtspunkten vorzunehmen fein, wie bei foni’cigen

Schulhäufem. Das durch Fig. 325 u. 326 veranfchaulichte, fiir 110 Seminariften

und 240 Uebungsfchüler beitimmte Lehrer-Seminar zu Eckernförde, welches nach

den im preul'sifchen Minifterium der öffentlichen Arbeiten ausgearbeiteten Plänen

durch Friefe 1882-85 ausgeführt wurde, if’c eine folche Anlage.
Diefelbe fetzt fich aus Unter-, I. und II. Obergefchofs zufammen. Das Untergefchofs enthält in der

Hauptaxe den Hauseingang und die Treppe; links (im Plane) davon find nach vorn ein Sammlungszimmer

und 6 Mufik-Uebungszellen (fiehe Fig. 290, S. 263), rechts davon nach vorn die Wohnung des Hauswarts

gelegen; der rückwärtige Theil diefes Stockwerkes ift zu Kellerräumen ausgenutzt.

Die Obergefchofl'e haben je 4,1 m Höhe. Im I. Obergefchofs find links die in Fig. 325 eingetragenen

Räume, rechts die Bibliothek, welche zugleich als Conferenz-Zimmer dient, eine Seminar-Claffe und eine

Lehrerwohnnng untergebracht. Das II. Obergefchofs enthält im vorfpringenden Rifalit die 5,6!!! hohe

Aula, in der linken Hälfte eine Seminar-Clafi‘e, den phyfikalifchen Hörfaal mit anfiofsendem Cabinet, ein

Clavier-Zimmer, den Mufikfaal (fiehe Fig. 290 u. 263) und den Zeichenfaal, in der rechtsfeitigen Hälfte die

aus Fig. 326 erfichtlichen Räume. '

Das Gebäude ift in Backflein-Rohbau unter Anwendung von Verblend- und Formlteinen errichtet

und mit deutfchem Schiefer auf Schalung gedeckt. Das Untergefchofs, die Flure und Treppenhäufer

find gewölbt; im Uebrigen find Balkendecken zur Anwendung gekommen. Die Haupttreppe beiteht aus

““) Siehe auch: Statiflil'che Nachweifungen, betreffend die in den Jahren r88r bis einfchliel'slich 1885 vollendeten und
abgerechneten preufsil'chen Staatsbauten aus dem Gebiete des Hochbaues. V. Seminare und Alumnate.

2“) Nach: NARJOUX, F. L:.r écales normales primrn'rer. Paris 1889. S. 54.
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Sandfleinfiufen, auf eifemen Trägern ruheud; die Nebeutreppe iit frei tragend aus Granit hergeßellt.
Die Flurgänge haben einen Alphaltbelag erhalten.

Die gefammten Baukoflen haben rund 245 000 Mark betragen; bei 861 qm überbauter Grundfläche
entfallen für 1qm 200,10 Mark, und bei 11798cbm Rauminhalt koftet lcbm 14,-„ Mark “°).

Eine weitere hier einfchlägige Anlage if’c das mit der Aug‘ußa-Schule zu Berlin
verbundene »Königliche Lehrerinnen—Seminar. Bezüglich der Pläne diefes Gebäudes
und der Befchreibung deffelben kann auf Art. 189 (S. 198) verwiefen werden.
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15. Kapitel.

Turnanftalten.

Von OTTO LINDHEIMER.

3.) Allgemeines.

Turnanftalten find zum Ertheilen von Unterricht im Turnen und zur Aus- 285-
. . ‚ Auf !;führung von Turnübungen bef’cimmt. Die baulichen Anlagen, die h1erzu dienen, „fie

find erlt feit verhältnifsmäfsig kurzer Zeit in das Leben gerufen werden. Verfchiedeflheil-
Bereits im vorigen Jahrhundert (teilten hervorragende Männer, wie Rouflmu und Andere, den

Grundfatz auf , dafs ein ge'funder Geif’t nur in einem gefunden Körper wohnen könne, und ftrebten dem
entfprechend [chen damals die Ausbildung des Körpers an. Bafea'ow in Deffau ließ feine Schüler zuerft
1774 gemeinfame körperliche Uebungen ausführen, eben [0 Salzmann und Gutmmt/rs 1784 in der Er-
ziehungsanftalt zu Schnepfenthal. Auch Ptflalozzi verfuchte es 1807, in der Schweiz Turnübungen in
den Schulen einzuführen.

Mit dem Auffchwunge des deutfchen Volkes, die verhaffte Herrfchaft der Franzofen abznl'chütteln,
erwachte auch das Beflreben, das Volk in jeder Weife zu kräftigen und zu flärken; hervorragende Männer,
wie Friefm, Harng'fch, Bormarm, namentlich aber F. L. _?alm (geb. 11. Aug. 1778. gelt. 15. Oct. 1852)
vereinigten lich zu gemeinfamen körperlichen Uebungen. _?alm errichtete 1811 den erften öffentlichen
Turnplatz auf der Hafenheide zu Berlin, und von hier aus breitete lich das Turnwefen immer weiter in
Deutfchland aus.

Anfänglich wurden diefe Beitrebungen von den deutl'chen Regierungen mit Wohlwollen betrachtet;
doch bald, mit dem Eintreten der Reaction, wurde Mifstrauen gefäet und fchliefslich die Vereinigung zu
Turnzwecken als ftaatsgefährlich betrachtet und verfolgt. Theils offen, theils geheim beltand indefi'en das
Turnwefen fort, hielt trotz vielfacher Kämpfe tapfer aus, und fchliefslich rang lich die gute Sache glücklich
durch, nachdem mit dem frifcheren, freieren Geiite der Neuzeit der gewaltige Werth der edlen Turnkunft,

zur Hebung der Volkskraft, auch Seitens der Regierungen voll erkannt wurde.
> Nach und nach bürgerte lich das Turnen in allen Kreifen, in allen Schulen und felbft im Militär

ein und wird nun als wefentlicher Factor der Erziehung überall hoch gefchätzt.
Im Laufe der Zeit wurden beltimmte Geräthe erfunden, namentlich durch _‘7alm, und zu den

Uebungen verwendet; eben fo wurden die einzelnen Uebungen benannt und Lehrbücher darüber gefchrieben,
überhaupt die ganze Turnerei in beitimmte Formen und Regeln gebracht In Deutfchland haben fich die
Turner in der -Deutfchen Tumerl'chaft: einen Zufammenhalt gegeben. Diefelbe zählt in 17 Kreifen mit
Deutfch-Oefterreich an 200000 Mitglieder.

Handbuch der Architektur. IV. 6. a. 19


